
  

Bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden: Süddeutscher Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. | Senefelderstr. 15 | 73760 Ostfildern

JA! Ich bin dabei - mein persönlicher Beitrag für den Kapellenbau im SDV
Ich unterstütze den Kapellenbau des Süddeutschen Bauvereins mit einer regelmäßigen Spende von

20,- € 50,- € 100,- €
¼-jährlich ½-jährlich jährlich

SEPA-Lastschriftmandat: Ich/Wir ermächtige(n) hiermit den Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V., Zahlungen von meinem/unserem o.g. Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. auf mein/unser o.g. Konto 
gezogene Lastschriften einzulösen.

1. 15.
monatlich

erstmals ab

€ (bitte Betrag einsetzen)

/
Monat Jahr

Name, Vorname IBAN | Kontonummer

Straße Haus-Nr. BIC / Bankleitzahl

PLZ Ort

Datum Unterschrift

Name der Bank bzw. des Kreditinstituts

Hinweise: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend ab Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen. Das SEPA-Lastschriftmandat kann jederzeit schritlich widerrufen 
werden. Jeder Spender erhält zu Beginn des Folgejahres automatisch eine Spendenbestätigung 
zur Vorlage beim Finanzamt.

SPENDENDIAGRAMME

Nächste Kapellenbausammlung

07.12.2024

100.000 € 100.000 €

50.000 €47.888 € 45.761 €

22.495 €

BWV BYV MRV

Jahresziel 2024 Jahressammlung 2024

KAPELLENBAU
BRIEFAusgabe 

Dezember 2024

Liebe Schwestern und Brüder!

An erster Stelle möchte ich Dir im Namen der 
Mittelrheinischen Vereinigung herzlich für 
Deine Spenden für den Kapellenbau dan-
ken. Durch sie hast Du es ermöglicht, dass 
neue Projekte verwirklicht werden konnten. 
Dadurch haben vielen Menschen die Mög-
lichkeit bekommen sich zu versammeln und 
anderen zum Segen zu werden.
Der Gedanke, dass ich nicht nur selbst ge-
segnet bin, sondern auch zum Segen für an-
dere Menschen und Orte werden kann, hat 
mich in diesem Jahr sehr intensiv begleitet. 
In 1. Mose 12,2 lesen wir: „Und ich will dich 

zu einer großen Nation machen, und ich will 
dich segnen, und ich will deinen Namen groß 
machen, und du sollst ein Segen sein!“. Der 
Gedanke, dass ich selbst als verkörperter 
Segen leben und handeln kann, begeistert 
mich! Das würde bedeuten, dass ich für alle 
Menschen, denen ich begegne, und für alle 
Orte, an die ich komme, ein Segen sein kann. 
Es wäre wunderbar, wenn sich dieser Ge-
danke wie ein Lauffeuer ausbreiten würde, 
zuerst in unseren Familien, dann in unseren 
Gemeinden, Städten und schließlich auf der 
ganzen Welt! Und das Beste ist: Wir können 
heute damit anfangen!
Dieser Bibeltext enthält noch einen weiteren 
wichtigen Gedanken: Gott sagt Abram, dass 
er ihn zuerst segnen wird, bevor er selbst zum 
Segen werden kann. Im Psalm 24,1 steht: „Des 
HERRN ist die Erde und ihre Fülle, die Welt 
und die darauf wohnen.“ Es ist weise, dass 
wir uns immer daran erinnern, dass Gott alles 
auf dieser Welt gehört und er die Quelle allen 
Segens ist. Wir Menschen sind nur die Kanäle, 
durch die Er seinen Segen an andere Men-
schen und Orte weitergibt. Danke, dass der 
Segen Gottes durch Dich 
in die Bauprojekte ge-
flossen ist und Du so zum 
Segen geworden bist!

Vlatko Gagic
Vizepräsident der MRV

Süddeutscher Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V.
Senefelderstr. 15, 73760 Ostfildern
Tel: 0711 44819-30 | Fax: 0711 44819-39 | E-Mail: bauverein@adventisten.de | www.sdbv.net
Spendenkonto: Volksbank Stuttgart eG | IBAN: DE31 6009 0100 0213 5070 05 | BIC: VOBADESSXXX
Sitz: Ostfildern | Vereinsregister AG Stuttgart: VR 2432 | Geschäftsführender Vorstandsvorsitzender: Alexander Bauer

Waldkraiburg, Lindenthalstr. 4 - Neubau/Erstbezug mit 6 Wohneinheiten, die in den Jahren 
2023/2024 errichtet wurden. Das Gebäude wurde als KFW 40 Plus Haus errichtet und erfüllt 
alle Voraussetzungen an energetisches und zeitgemäßes Wohnen. 

Ansprechpartner: Klaus Freilinger
Tel.: 08031 185-24523  Mobil: 0151 70591071  E-Mail: info@vb-rb-immobilien.de

WE 1 | EG | 62,50 m² | 2 Zimmer
Sehr schöne 2-Zimmer-Woh-
nung  im Erdgeschoss mit eige-
ner Terrasse und Gartenfläche.

Kaltmiete: € 840,00
Nebenkosten: € 180,00
1 Stellplatz

WE 5 | DG | 89 m² | 2 Zimmer
Sehr schöne 2-Zimmer-Woh-
nung  im Dachgeschoss mit 
Dachterrasse.

Kaltmiete: € 1.075,00
Nebenkosten: € 250,00
2 Stellplätze

WE 3 | 1.OG | 103 m² | 4 Zimmer
Sehr schöne 4-Zimmer-Woh-
nung  im 1 Obergeschoss mit 
Balkon.

Kaltmiete: € 1.190,00
Nebenkosten: € 290,00
2 Stellplätze

WE 6 | DG | 77 m² | 2 Zimmer
Sehr schöne 2-Zimmer-Woh-
nung  im Dachgeschoss mit 
Dachterrasse.

Kaltmiete: € 910,00
Nebenkosten: € 210,00
1 Stellplatz

DREIEICH
Taunusstraße 29
1.OG | 80 m² | 2,5 Zimmer

Kaltmiete: € 740,00
Nebenkosten: € 120,00
Stellplatz: € 35,00

FRANKFURT
Eschenheimer A. 32
2.OG | 69 m² | 3 Zimmer

Kaltmiete: € 700,00
Nebenkosten: € 100,00
Heizkosten: € 100,00
Stellplatz: € 50,00

GIEßEN
Moltkestraße 5
2.OG | 88 m² | 4 Zimmer

Kaltmiete: € 800,00
Nebenkosten: € 100,00
Heizkosten: € 150,00

WASSERBURG
Dr.-Fritz-Huber-Str. 38
RH | 112 m² | 5 Zimmer

Kaltmiete: € 1.680,00
Nebenkosten: € 80,00
Heizkosten: € 180,00
Stellplatz: € 50,00

Weitere Wohnungen: 
Ansprechpartner: Birgit Dullinger
Tel.: 0711 4481936 E-Mail: birgit.dullinger@adventisten.de

FREIE WOHNUNGEN
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Am 09.09.2024 begann in 
der neuen Kindergartenstätte 
„Wolkenflitzer“ im HopeCen-
ter Wasserburg für 30 Kinder 
ein ganz besonderer Abschnitt 
ihres Lebens. Bei einer feier-
lichen Einweihung wurde die 
neue Einrichtung im Beisein 
von Bürgermeister Micha-
el Kölbl, Pastor Branko Bist-
rovic sowie weiteren Gästen 
aus der Gemeinde, dem Ad-
vent-Wohlfahrtswerk und dem 
Bauvereien offiziell eröffnet.   
„Wolkenflitzer“ ist mehr als nur 
ein Ort der Betreuung: Die Kin-
dergartestätte vereint christ-
liche, musikalische und öko-
logische Werte und bietet den 
Kindern eine ganzheitliche 
Förderung. In den ersten Ta-
gen begeistern vor allem die 
großzügigen Fensterbänke, auf 
denen die Kinder sitzen und die 
vorbeifahrenden Autos beob-
achten können. Das Spiel in der 
„Eisdiele“ gehört ebenfalls zu 
den Highlights des ersten Tages.   

Kindergartenleiterin Tracy Sailo 
zeigte sich froh über den ge-
lungenen Start und betonte, wie 
wichtig eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Eltern, Kindern 
und dem Team ist. Die Eltern, 
die oft mehrere Jahre auf einen 
Platz warten mussten, schät-
zen das neue Angebot sehr.   
Mit dem Neubau und Bele-
gung auf insge-
samt 62 Plätze 
bis 2025 bietet 
die KiTa „Wolken-
flitzer“ nicht nur 
Raum zum Spie-
len und Forschen, 
sondern wird 
auch zu einem 
wichtigen Ort der 
Begegnung und des Mitein-
anders für die ganze Familie.   
Das Projekt zeigt, wie viel En-
gagement und Zusammen-
arbeit notwendig sind, um ein 
solches Vorhaben zu realisieren 
– und wie sehr es der Gemein-
schaft zugutekommt.

WASSERBURG

AKTUELLE
KAPELLENBAU 

               PROJEKTE

Kapellenbauprojekte 2024 
in Baden-Württemberg

ESSLINGEN: Geplant ist 
ein neues multifunktiona-
les Gemeindezentrum mit 
mehreren Nutzungen (Ge-
meinde, Schule, Büroflä-
chen, Wohnen). 

KARLSRUHE: Der geplante 
Campus Karlsruhe soll Ge-
meindezentrum, Kinderta-
gesstätte, Schule und Pra-
xisräume umfassen. 

Kapellenbauprojekt 2024 
in Bayern

Das HopeCenter Wasser-
burg ist auch im Jahr 2024 
wieder Kapellenbaupro-
jekt in Bayern. Das Leucht-
turmprojekt mit Gemein-
de, KiTa, Musikschule und 
CoWorking-Space ist seit 
Mai 2022 im Bau und wird 
im Sommer 2024 fertigge-
stellt. 

Kapellenbauprojekt 2024 
in Mittelrhein

Aktuell wird das Kirchenge-
bäude der Adventgemein-
de Kaiserslautern umfang-
reich saniert und erweitert. 
Im Sommer 2024 soll das 
Gebäude fertiggestellt 
werden.

KARLSRUHE HEIDENHEIMMAYEN

Wie im Kapellenbaubrief vom 
Februar 2024 berichtet wur-
de, haben wir als Gemeinde 
Mayen, nach langer mühevol-
ler Suche und manchen Rück-
schlägen, eine brauchbare 
Immobilie gefunden. Unweit 
unseres bisherigen Stand-
ortes soll ein neues Zuhause 
für unsere Geschwister und 
Gäste geschaffen werden: 
im Erdgeschoss eines über 
100 Jahre alten Wohnhauses, 
durch Umbau einer ehemali-
gen sehr in die Jahre gekom-
menen Gewerbefläche.
Denk- und umsetzbar ist dies 
nur durch das beherzte Zu-
packen einiger mutiger und 
handwerklich geschickter Ge-
schwister. Diese wurden auch 
bald vor gewaltige 
Herausforderungen 
gestellt: 
Eine Fläche von ca. 
100m² mit schmutzi-
ger Odenwalddecke 
und unterschiedlichen 
B odenmater ia len 
sorgten für wochen-
lange intensive Mus-
kel- und Handarbeit.

Alles notwendige Vorausset-
zungen, dass die verschiede-
nen Gewerke von den Hand-
werkern in Angriff genommen 
werden konnten.
So waren wir alle frohen Mu-
tes, dass es so zügig weiter-
gehen würde und wir  noch 
in 2024 die Einweihung feiern 
könnten. 
Doch dann tiefe Bremsspu-
ren. Die freigelegte Decke 
warf die Frage auf, ob hier 
die erforderliche Tragfähig-
keit tatsächlich noch gegeben 
ist. Die Prüfung erforderte je-
doch zunächst Kenntnisse, die 
kaum noch vorhanden sind. 
So waren die vorliegenden 
Pläne aus dem Jahr 1913 in der 
schönen altdeutschen Sütter-
lin Schrift verfasst. Aber auch 
dies konnte, Dank beson-
ders  „Schriftkundiger“ Helfer 
ebenso gelöst werden, wie die 
weiteren baufachlichen Her-
ausforderungen. 
Die erfahrenen Mitwirkenden 
fanden Stabilisierungslösun-
gen, die nur mit Zusatzarbei-
ten zum Erfolg führten, um 
die Decke fertigzustellen. Die 
Arbeiten gehen wieder wei-
ter, die Einweihungsfeier rückt 
näher und wir durften Ge-
bets-erfahrungen buchstäb-
lich miterleben. 

Dr. Thomas Stumpf
Lydia Nallin

Die Adventgemeinde Heiden-
heim hat eine neue Heimat 
gefunden!
Eine Renovierung unseres al-
ten Gemeindehauses hätte 
über 200.000 EUR gekostet 
und die größten Herausforde-
rungen wären dennoch unge-
löst geblieben: keine Barriere-
freiheit, beengte Räume, die 
soziale Aktionen erschweren, 
und eine Lage direkt an ei-
ner vielbefahrenen Straße. So 
machten wir uns auf die Suche 
nach einer Alternative.
Anfang des Jahres hörten wir 
vom zum Verkauf stehenden 
evangelischen Gemeinde-
zentrum „Hohe Wart“ in Her-
brechtingen. Bei der Besich-
tigung stellten wir fest: Das 
Gebäude wurde kaum ge-
nutzt, ist funktional angelegt 
und kann bei Bedarf bis zu 200 
Personen fassen. Zudem liegt 
es barrierefrei in einem ruhi-
gen Wohngebiet, umgeben 
von einer großen zum Haus 
gehörenden Grünfläche. Die 
Gemeinde witterte die Mög-
lichkeiten, die das Haus bieten 
könnte.
Nach intensiven Gesprächen 
und Gebet konnten wir ge-
meinsam mit Vereinigung und 
Bauverien den Kauf im Herbst 
abschließen. Jetzt blicken wir 
voller Vorfreude auf den Um-
zug und die Einweihung.
Das neue Zentrum schenkt 
uns Raum zum Wachsen und 
schafft außergewöhnliche 
Möglichkeiten zur Begeg-
nunsstätte für die Menschen 
der Hohen Wart zu werden. 
Wir danken Gott für diese 
Chancen und freuen uns dar-
auf, ihn in unserem neuen Zu-
hause zu loben.

Christian Rinner
Markus Witzig

„Denn jedes Haus wird von 
jemandem erbaut; der aber 
alles erbaut hat, das ist Gott.“ 
Hebräer 3:4
In unserer Gemeinde haben 
wir dieses Jahr erneut Gottes 
Segen erfahren dürfen. Das 
Projekt „Campus Karlsruhe“ 
wurde neu ausgerichtet und 
umfasst nun neben dem Ge-
meindeneubau eine Kinder-
tagesstätte, eine Grundschule 
und Arztpraxen. 
Um die Jahre bis zum Einzug 
in das neue Gemeindehaus 
bestmöglich auszufüllen ha-
ben wir begonnen, unsere Ge-
meinde wieder zu einem ein-
ladenden Ort der Begegnung 
mit Gott und mit Gläubigen zu 
machen. Im Sommer erfolgte 
der Umbau der alten Küche. 

Der Fuß-
b o d e n 
wurde neu 
v e r l e g t , 
W ä n d e 
begradigt, 
D e c k e n 
e r n e u -
ert, elek-
t r i s c h e 

Leitungen, Steckdosen und 
Lichtschalter, Wasser- und 
Gasanschlüsse neu verlegt. Im 
September erfolgte dann der 
Einbau der neuen Küche. Wir 
danken und preisen Gott, dass 
er uns das Gelingen geschenkt 
hat.

MAYEN

Vielen Dank auch an die en-
gagierten Geschwister und 
den Bauverein für die Umset-
zung!
Bitte betet mit uns, dass Gott 
im Projekt „Campus Karlsru-
he“ die Türen öffnet, damit 
wir ein passendes Grundstück 
finden und mit den Planungen 
für den Neubau starten kön-
nen. Wir danken euch für eure 
Gebete und für die bereits ge-
tätigte und zukünftige, finan-
zielle Unterstützung.

Dr. Jaroslav Kohoutek


